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• Bahnhof Thum aus dem 
Schmalspur-Album Sachsen Thum 3

Foto: Hans Jørn Fredberg
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Gutscheine von SSBMedien

SSBMedien hat sich die Aufgabe gestellt, den 
sächsischen Schmalspurbahnen mit anspruchs-
vollen Publikationen ein Podium zu bieten. Die von  
SSBMedien verlegten Bücher, Zeitschriften und Fil-
me berichten dabei über die Geschichte der Stre-
cken und Fahrzeuge im SPNV, aber auch über die 
der Museumsbahnen und -Vereine. Gleichsam be-
schreiben sie die technische Weiterentwicklung der 
sächsischen Schmalspurbahnen bis zur heutigen 
Bedeutung als hochwertige Partner im regionalen 
Tourismus. Diesen Anspruch erfüllen in erster Linie 
das DAMPFBAHN-Magazin als Quartals-Zeitschrift 
und die Spezialausgaben über die sächsischen 
Dampfbahn-Regionen. 
Die Bildband-Reihe „Schmalspur-Album Sachsen“ 
zeigt die ganze Schönheit der einzelnen Strecken in 
unterschiedlichen Zeitepochen. Darunter befinden 
sich auch die heute nicht mehr existenten Linien.
Die von SSBMedien verlegten und die von  
SSBMedien vertriebenen Produktionen anderer 
Verlage formen ein faszinierendes Gesamtbild der 
sächsischen Eisenbahnlandschaft. Die Koopera-
tion mit anderen Verlagen kündet gleichsam vom 
freundschaftlichen Miteinander als Erfolgskonzept 
von Sachsens Schmalspurbahnen und musealen 
Regelspuraktivitäten. Diese Zusammenarbeit spie-
gelt sich auch in der DAMPFBAHN-ROUTE Sach-
sen wider, einem Aushängeschild für den Freistaat.

Sie suchen ein Geschenk und haben noch 
nicht das Passende gefunden? Wie wäre es mit 
einem Gutschein unseres Verlages SSBMedien, 
den es in drei verschiedenen Größen gibt. 
Gutscheine zu verschenken, liegt im Trend 
und SSBMedien hat für jeden Geschmack 
etwas bereit – so z. B. ein Abonnement des 
DAMPFBAHN-Magazin oder DAMPFBAHN-
Magazin Spezial oder ein Band aus der 

Vorwort Buchreihe „Schmalspur-Alben Sachsen“ 
oder ein Wagenbuch. Das Besondere eines 
Gutscheines ist, dass man sich beim Kauf nicht 
von vornherein auf einen bestimmten Artikel 
von SSBMedien festlegen muss, sondern man 
lässt dem Beschenkten die freie Wahl. Mit 
einem Gutschein kann man also nichts verkehrt 
machen!
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Erscheinungstermine:
vierteljährlich, jeweils am 
10.03./10.06./10.09./10.12.

WERDEN SIE ABONNENT UND VERPASSEN SIE KEINE AUSGABE

DAMPFBAHN-Magazin

Das DAMPFBAHN-Magazin im Einzelpreis für 
6,90 Euro, im Abo für 23,90 Euro und por-
tofreie Lieferung für je 4 Hefte. Abo-Bestel-
lungen nehmen wir gerne unter Telefon 03583 
516967 oder im Internet www.ssb-medien.de 
entgegen. Sie können aber auch die Bestellkarte 
auf der Rückseite verwenden.

4x im Jahr alle Infos über Dampfbahnen

bahnen, die Vorstellung von herausragenden 
Modellbahnanlagen nach sächsischen Vorbil-
dern, ein umfassender Nachrichtenteil und vie-
les mehr sprechen eine breite Leserschaft an. 
Seit 2014 ist der Umfang der Zeitschrift um acht 
Seiten erweitert. Seitdem enthält sie zusätzlich 

Ein zuverlässiges Informationsmedium für alle 
Freunde und Besucher der historischen Eisen-
bahnen in Sachsen ist das quartalsweise er-
scheinende DAMPFBAHN-Magazin. 
Berichte zum aktuellen Geschehen, Reisetipps, 
Ausflüge in die Historie der sächsischen Dampf-

Beispielseiten DAMPFBAHN-Magazin
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SSB Historie

Die Ausbruchs-
massen des 
Geisingtunnels 
werden in 
der Nähe des 
Haltepunkts 
Hartmannmühle 
abgelagert. Am 
15. Juni 1936 er-
reicht die V K 99 
616 mit leeren 
Güterwagen den 
Bahnhof Gei-
sing. Foto: Slg. 
Helmut Brinker

Eisenbahngeschichte:

Umspurung im Müglitztal
Die zweitlängste sächsische Schmalspurbahn im 
Müglitztal wird nach nur 48 Betriebsjahren stillgelegt 
und erwächst zur neuen Normalspurbahn.

An der Köttewit-
zer Papierfabrik 
müssen auf etwa 
14 Meter Höhe 
ein Mühlgraben, 
die Reichsstraße, 
die alte Schmal-
spurstrecke und  
die Müglitz über-
brückt werden.  
1938 wird ein 
Erinnerungsfoto 
mit dem Perso-
nal der 99 715 
unter der Brücke 
geschossen. 
Fotos: Sammlung 
DB Museum, Dr. 
Jörg Köhler

Um 1930 hatte die schmalspurige Müglitz-
talbahn ihre Leistungsgrenze erreicht. Zwar 
versuchte man durch punktuelle Linienver-
besserungen (z.B. in Weesenstein sowie 
zwischen Bärenstein und Lauenstein) die 
Anzahl der Langsamfahrstellen zu verrin-
gern, aber dies konnte keine tiefgreifende 
Verbesserung der Leistungsfähigkeit mehr 
bringen. 1932 untersuchte die Reichsbahn-
direktion Dresden die Zugförderkosten auf 
allen sächsischen Schmalspurbahnen und 
entwickelte daraus Handlungsoptionen, die 
von der vollständigen Stilllegung unwirt-
schaftlicher Strecken über die teilweise Ver-
lagerung des Verkehrs auf die Straße bis zur 
Umspurung auf Normalspur reichten. Nach-
dem die zuständigen Behörden immer 
wieder die Beseitigung von zahlreichen ge-
fährlichen Wegkurven an der Müglitztalstra-
ße sowie die Beseitigung der Brückenmittel-
pfeiler der Müglitztalbahn für den Hochwas-
serschutz gefordert hatten, wurde im Som-
mer 1933 der gerade ins Amt berufene 
Vorstand des Betriebsamtes Pirna, Dr. Ed-
mund Frohne, beauftragt, entsprechende 
Pläne für den Umbau der Brücken und die 
teilweise Verlegung der Schmalspurbahn zu 
erarbeiten. Die Arbeiten sollten ab Frühjahr 
1934 als Notstandsarbeiten durchgeführt 
werden. Die veranschlagten Kosten für den 
teilweisen Umbau der Schmalspurbahn 
betrugen rund 8 Mio. Reichsmark und lagen 
damit weit über den bewilligten 1 Mio. RM. 
Allerdings stellte man fest, dass ein Umbau 
auf Vollspur bei nur teilweiser Neutrassierung 
und Anwendung eines Mindesthalbmessers 
von 120 m nur 3 Mio. Reichsmark mehr (also 
rund 11 Mio. RM) kosten würde. Auf dieser 
Grundlage erarbeitete die RBD Dresden eine 
Denkschrift zur „Beseitigung der schienen-
gleichen Staatsstraßenübergänge einschließ-
lich Neubau von 15 km Strecke sowie Um-
bau der restlichen 25 km Strecke“ und 
reichte diese am 28. Februar 1934 bei der 
Hauptverwaltung der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft ein. Nachdem sich auch 
das Land Sachsen und die Arbeitsverwaltung 
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bereit erklärt hatten, sich an den Baukosten 
zu beteiligen, beschloss der Verwaltungsrat 
am 21. September 1934 den Umbau der 
Müglitztalbahn mit der Maßgabe, dass der 
Mindesthalbmesser 140 m betragen soll.  
Bereits am 24. Dezember 1934 wurde an 
der Bärensteiner Schloßmühle publikums-
wirksam der erste Spatenstich vollzogen. In 
den folgenden Jahren musste die Schmal-
spurbahn Unglaubliches leisten. Fast der 
gesamte Baustofftransport wurde über die 
schmale Spur abgewickelt. Tunnelklinker, 
Moniereisen für die Brücken, Bauholz, Ze-
ment – alles wurde per Bahn angeliefert. 
Und das neben dem normalen Personen- 
und Güterverkehr. Der Ausbau der 41,6 km 
langen schmalspurigen Müglitztalbahn in 
die 38 km lange Normalspurbahn erfolgte 
in nur vier Jahren von 1935 bis 1938. Ins-
gesamt wurden 810 000 Tagewerke von 
Arbeitslosen geleistet, wozu noch 100 000 
Tagewerke von Stamm- und Facharbeitern 

Das neue Eisenbahn-Album Sachsen bietet 
die einmalige Chance, den Umbau der 
Eisenbahnstrecke Heidenau – Altenberg 
von Schmalspur in Normalspur zwischen 
1935 und 1938 sowie die Normalspurzeit 
bis zum Kriegsende im Jahr 1945 hautnah 
mitzuerleben. Während die Züge mit VI K 
durch die Baustellen fahren, beleuchten 
ganze Bildserien den Neubau von Brücken 
und Tunneln. Besonders interessant ist der 
Einsatz von Lokomotiven unterschiedlichs-
ter Traktion und Spurweiten in Bauzügen. 
Ab Dezember 1938 verkehren die starken 
Lokomotiven der eigens für die Müglitztal-
bahn gebauten Baureihe 84 mit den Alten-
berger Wagen. Kriegsbedingt kommen 

auch andere Baureihen wie z.B. die BR 93 
zum Einsatz. Ein Bildband mit rund 750 
Aufnahmen, einige davon sogar in Farbe.

kommen. Bis zu 1 800 Mann waren gleich-
zeitig auf den zahlreichen Baustellen im 
Einsatz. Die Erd- und Felsarbeiten wurden in 
22 Baulosen vergeben und umfassten die 
Bewältigung von rund 490 000 m³ leichtere 
und rund 375 000 m³ felsige Massen. Ins-
gesamt waren 15 größere Talbrücken mit 
mehreren Öffnungen, 23 Brücken mit einer 
Öffnung über zehn Meter Spannweite und 
54 kleinere Brücken und Durchlässe zu 
bauen. Fünf Tunnel mit einer Gesamtlänge 
von 1507 Metern wurden errichtet. Insge-
samt liegen rund drei Kilometer der Normal-
spurbahn in oder auf Kunstbauten, das sind 
rund acht Prozent der Strecke. Auch die 
Reichsstraße wurde auf 3,65 km verlegt und 
erhielt sechs neue Brücken. Für die Müglitz-
talbahn wurden neue Fahrzeuge beschafft, 
die Baureihe 84 und die Altenberger Wagen. 
Am 23. Dezember 1938 wurde die neue 
Müglitztalbahn eingeweiht.   Jörg Köhler  

Die neue Bahnstrecke führt auf der westlichen Talseite hinter dem Gasthof zur Ruhe in Oberschlottwitz 
entlang. Ein Personenzug erreicht gleich den Haltepunkt. Bereits im Frühjahr 1939 wird der Bahnsteig 
behelfsmäßig verlängert, damit auch längere Züge mit Urlaubern hier halten können.

Im Sommer 1937 
ist die Strecke zwi-
schen Bärenstein 
und Lauenstein 
südlich des Hut-
hauses im Bau. 
Beim zukünftigen 
km 27,7 kreuzt 
die Schmalspur-
bahn die neue 
Trasse, sodass der 
Bahndamm erst 
nach Stilllegung 
geschlossen wer-
den kann.

Direkt hinter dem 
Bahnhof Geising 
wird durch die Fir-
ma Bruno Kost aus 
Dresden ein großer 
Einschnitt errichtet. 
Gerade fährt ein 
Bauzug mit leeren 
Kippwagen tal-
wärts, um neue 
Ausbruchsmassen 
zu holen. Diese 
werden auf einer 
neu angelegten 
Halde abgekippt.

Im Sommer 1939 blicken wir auf das westliche Tunnelportal des Pilztunnels. Gerade fährt der Personen-
zug nach Altenberg (Erzgeb) aus dem Tunnel. Er wird von einer Dampflok der Baureihe 84 gezogen. Da-
hinter sehen wir zwei Altenberger Wagen. Gleich wird der Zug den Bahnhof Glashütte (Sachs) erreichen.  
Fotos: Sammlung DB Museum, Dr. Jörg Köhler (3)
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Im Rabenauer Grund, hinter der Ausfahrt aus 
Rabenau und kurz vor er neuen Stabbogenbrü-
cke dampft der Radebeuler Traditionszug durch 
die malerische Landschaft des Weißeritztales. 
Steile Hänge und Felsen rahmen die Trasse ein. 
Ein wunderschönes Motiv findet sich hier immer. 
Foto: Holger Drosdeck

Oben: Kurz vor Obercarsdorf dampft der Rade-
beuler Traditionszug mit 99 608 als Zuglok und 
IV K Nr. 176 als Vorspann entlang. 
Fotos (2): Karl Wolf

In Dippoldiswalde müssen alle Maschinen Was-
ser nehmen, beim Einsatz mit Vorspannlokomo-
tive muss das zweimal geschehen. Die Radebeu-
ler IV K Nr. 176 hat einen ganz besonders großen 
„Schluck“ bekommen, was die zahlreichen Gäste 
interessiert beobachten.

Dampfshow zum 140. Geburtstag: 

Dampf bis nach Kipsdorf
Familien und 
Eisenbahnfreunde 
erlebten zwischen Freital 
Hainsberg und Kurort 
Kipsdorf am Wochenende 
15./16. Juli verschiedene 
Sonderzüge und 
Mitmachangebote auf 
und neben den Schienen.

Vor 140 Jahren erreichten die ersten Züge 
den Endbahnhof in Kipsdorf. Die Bauarbei-
ten begannen an den Losen 1 und 2 zwei 
Jahre vorher, am 16. Juli 1881, mit dem 
ersten Spatenstich an der Rabenauer Mühle. 
Vor allem im engen und felsigen Rabenauer 
Grund stellte der Bau hohe Anforderungen 
an Mensch und Technik. Am 3. September 
1883 war dann Sachsens zweite schmalspu-
rige Sekundärbahn bis zum Endpunkt in 
Kipsdorf fertiggestellt. Das wurde in Verbin-
dung mit dem diesjährigen Schmalspur-
bahnfestival auf der Weißeritztalbahn mit 
einem umfangreichen Programm in Zusam-
menarbeit von VVO, SDG, IG Weißeritztal-
bahn, der Traditionsbahn Radebeul und 
weiteren zehn kommunalen Partnern der 
Region gefeiert.
Der Sonderfahrplan mit drei verschiedenen 
Zuggarnituren ließ die Gäste zwischen Mit-
fahrten im Zug der Königlich Sächsischen 
Staatseisenbahnen der Traditionsbahn Ra-
debeul, einem Zug im Stil der Deutschen 
Reichsbahn oder einem Zug der SDG Wei-
ßeritztalbahn wählen.
Eröffnet wurde das Festwochenende am 14. 
Juli mit einem Fotogüterzug. 99 713 starte-
te am frühen Nachmittag mit einem Gmp in 
Freital-Hainsberg. Viele Scheinein- und 
Anfahrten erlebten die Teilnehmer, wo in 
Seifersdorf und an der Dippoldiswalder 
Ratsmühle Komparsen mit kleinen Bahn-
steig- und Ladeszenen den Motivreigen zu-
sätzlich bereicherten.
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Im Bahnhof Seifersdorf war die Ausstellung 
„111 Jahre Streckenverlegung Spechtritz – 
Malter“ ein Publikumsmagnet. Mit zahlrei-
chen Motiven wurde die notwendige Höher-
legung der Strecke auf diesem Abschnitt in 
Folge des Talsperrenbaus dokumentiert. Am 
Bormannsgrund, wo Streckengleis und Stra-
ße auf Brücken über das Seitental geführt 
werden, waren natürlich auch beim Fotozug 
viele Kameras zu sehen.
Prächtiges Wetter begleitete die Festtage. 
Zwischen Freital-Hainsberg, Freital-Coß-
mannsdorf, Rabenau, Spechtritz, Seifersdorf, 
Dippoldiswalde und Kipsdorf wusste manche 
Familie nicht so recht, welches Angebot 
zuerst in Anspruch genommen werden soll-
te. Zwischen allem war die Lokparade im 
Pyronebel in Freital-Hainsberg noch ein ganz 
besonderer Programmpunkt, den es so hier 
noch nicht geben hatte. Wer immer noch 
nicht müde war, konnte sich bei einer Mit-
fahrt auf dem Skl etwas erholen. Dieser 
pendelte im Bahnhof Freital-Hainsberg auf 
einem kurzen Abschnitt neben den während 
des gesamten Wochenendes insgesamt 24 
auf der Strecke verkehrenden Dampfzügen. 
Die Einsätze des Schienenmopeds und der 
Diesellok L45H-083 bei der Lokparade 
sollen nicht unerwähnt bleiben. 
Drei Lokgattungen waren im Einsatz. Die 
Radebeuler Traditionslok IV K Nr. 176 wurde 
in diesem Jahr von der 99 608 unterstützt. 
Die Radebeuler Lok Nr. 132 ist z.Z. nicht in 
Betrieb. Mit der 99 713 war eine Gattung  
VI K vertreten, dazu kamen noch die großen 
1E1-Lokomotiven, die man auch gern als 
Gattung „VII K“ bezeichnet. Historisch ist das 
nicht korrekt, da die ersten dieser Lokomo-
tiven 1929 in den Dienst kamen, als es eine 
K.Sächs.Sts.E.B. nicht mehr gab. Richtig 
bezeichnet man sie als Einheitslokomotiven 
99 73-76.
Das Fest war wie immer ein voller Erfolg. 
8000 Gäste sprechen für sich. 
                                       Helge Scholz

Der Fotozug mit der VI K 99 713 der SDG beim Halt in Seifersdorf. Hier erfolgte eine Scheineinfahrt 
des Gmp, eine nette Bahnsteigszene konnte festgehalten werden. In der Bahnhofseinfahrt hatte eine 
Gleisbaurotte für die Einfahrt extra ihre Arbeit im Gleis unterbrochen. Foto: Andreas Fischer

Der DR-Zug mit Einheitslok 99 1741-0 erreicht Freital-Coßmannsdorf. Kurz vor dem Bahnübergang am 
Rathaus wurde nach der Weißeritzbrücke diese Kleingartenanlage passiert. Foto: Andreas Fischer

Im warmen Abendlicht präsentierten sich in Freital-Hainsberg die Stars des Festwochenendes. Links 
Gastlok IV K Nr. 176 der Traditionsbahn Radebeul e.V. , in der Mitte die VI K 99 1713-9 der SDG und rechts 
die Einheitslok 99 1741-0 nach getaner Arbeit. Foto: Thomas Brunke

SSB Modellbahn

54 DbM 3/23

Am 7. Oktober 1964 hat Günter Meyer die Über- 
holung des N 11554 durch den Personenzug 3106 
festgehalten (rechts). Was lag also näher, dieses 
bekannte Motiv im Modell nachzustellen und 
einzufangen! Ein perfekter Modellbau war die 
Garantie für diesen Zeitsprung in all seiner Schön-
heit. Fast 60 Jahre später und 87 mal kleiner, 
kann man so das Verlorene noch einmal erleben.

Den Blick durch die 
Steinbogenbrücke mit 
der Ortsstraße zur 
Blechträgerbrücke über 
die Preßnitz hat wohl 
keiner der Fotogra-
fen zur Betriebszeit 
der Strecke bis 1986 
entdeckt und festge-
halten. Im Modell soll 
es nachgeholt werden. 
Ein G 5 vom staatlichen 
Tankbetrieb MINOL 
passiert die Brücke und 
auf der Strecke dampft 
99 583 mit dem Un-
krautvernichtungszug 
bergwärts. 
Modellbau: 
Swen Forberg, 
Fotos: Helge Scholz

SSB Modellbahn

DbM 3/23 55

Wilzschtalbahn im Modell:

Ankunft in Wilzschmühle
Das Vorbild ist der Maßstab:

Bahnhof Großrückerswalde 
im Jahr 1968

Swen Forberg hat sich als Mitglied der 
Modellbahngruppe „De Bimmlbahner“ für 
sein Modellbauhobby auch ein Thema der 
alten Preßnitztalbahn herausgesucht, den 
Bahnhof von Großrückerswalde. Diesen 
hat er auf einer Länge von 3,20 Metern 
und 50 Zentimetern Tiefe perfekt im Zu-
stand der Epoche 3 nachgebaut.
Großrückerwalde wurde Anfang der 
1960er Jahre in Folge des Verkehrsrück-
gangs zurück gebaut. Das Bahnhofsgleis 
1 endete danach nicht mehr an der Sei-
tenladerampe, sondern stumpf an der 
Ladestraße. Im Modell fungiert ein Stapel 
aus Altschwellen als Gleisabschluss. Eben-
so ist die Weichenverbindung von Gleis 1 
zu Gleis 2 im Jöhstädter Ausfahrtbereich 
ausgebaut worden und auch beim Model 
nicht mehr zu finden.  

Eine Zeitreise zurück zur 
alten Preßnitztalbahn, wie 
sie einst durch diese klei-
ne Station dampfte. Im 
Vorbild wird es für immer 
Geschichte bleiben.
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Sicher bringen die meisten Leser des Dampf-
bahn-Magazins mit Radebeul zuerst die 
täglich dampfbetriebene Lößnitzgrundbahn 
in Verbindung, welche zweifelsohne eine der 
Attraktionen Radebeuls ist. Daher beginnen 
wir unseren Bummel durch Radebeul auch 
am Bahnhof Radebeul Ost, dem Abfahrts-
bahnhof der Lößnitzgrundbahn, der in we-
nigen Minuten mit der S-Bahn-Linie 1 von 
Dresden aus erreichbar ist. Die Linie S1 
verbindet Radebeul ebenso mit zahlreichen 
weiteren Orten im sächsischen Elbtal zwi-
schen der tschechischen Grenze und Meißen. 
Das einstige Empfangsgebäude beherbergt 
heute den städtischen „Kulturbahnhof“ 
während der einstige Güterboden heute als 
vorbildlich saniert als Veranstaltungslocation 
genutzt wird, an den die Fahrzeugunterstel-
lung der Stiftung Sächsische Schmalspur-

Eine Stadt zum Genießen

Radebeul - das „Sächsische Nizza“ 
Mit dem Slogan „Eine Stadt zum Genießen“ wirbt die 
malerische Stadt Radebeul, die als Herzstück der 
Sächsischen Weinstraße gilt, zu Recht um Besucher. Vor 
den Toren Dresdens gelegen, schmiegt sich die Stadt 
eindrucksvoll an die Weinhänge der Lößnitz und dehnt 
sich bis zu den Auen der Elbe aus. Das Stadtbild ist 
geprägt durch üppiges Grün, sehenswerte Architektur, 
durch Kunst, Kultur und genussvollen Charme.

bahnen anschließt, welche am 16. Septem-
ber 2023 bei einem Tag der offenen Tür 
besichtigt werden kann. Unweit des Bahn-
hofs Rabebeul Ost findet sich in der von 
zahlreichen kleinen Läden gesäumten 
Hauptstraße die örtliche Touristinformation. 
Nach einem kurzen Fußweg wird in der Karl-
May-Straße auch das Karl-May-Museum 
erreicht. Im ehemaligen Wohnhaus von Karl 
May wird sein bewegtes Leben und literari-
sches Werk präsentiert und Besucher tauchen 
ab in die Abenteuerwelt des sächsischen 
Schriftstellers. Im zugehörigen Blockhaus 

Nahe des Spitzhauses bietet sich ein beeindru-
ckender Panoramablick ins Elbtal. 
Foto: Erik Gross (DML-BY) 
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Villa Bärenfett wird die Dauerausstellung 
„Indianer Nordamerikas“ gezeigt. Unser 
Weg führt uns weiter ins Umfeld des Halte-
punktes Weißes Roß der Lößnitzgrundbahn, 
hier kreuzt auch die von Dresden nach 
Weinböhla führende Straßenbahnlinie 4, 
deren nahegelegene Haltestelle unmittelbar 
am Theater Radebeul, dem Stammhaus der 
Landesbühnen Sachsen liegt. Während der 
Streckenverlauf der Lößnitzgrundbahn hier 
weiter in den reizvollen namensgebenden 
Lößnitzgrund führt, geht unser Spaziergang 
über die Weinbergstraße, an der mehrere 
Weingüter zu finden sind, weiter bergan zum 
Weingutmuseum Höflößnitz. Einst kurfürstli-
ches Weingut und ländlicher Rückzugsort der 
Wettiner ist die heutige Stiftungsanlage Hof-
lößnitz ein idyllisches Kleinod zum Entdecken 
und Genießen. Nur wenige Meter weiter 
beginnt die durch die Weinberge emporfüh-
rende Spitzhaustreppe. Am oberen Ende der 
Treppe findet sich der Bismarck-Turm und 
das Panorama-Restaurant Spitzhaus. Von 
hier reicht der Ausblick bis nach Dresden 
und in die Sächsische Schweiz. Unser zweiter 
Bummel führt nunmehr in den Westen der 
Stadt Radebeul. Auch hier ist mit dem Säch-
sischen Staatsweingut Schloss Wackerbarth 
ein Juwel der Weinkulturlandschaft zu finden. 
Als Reich der Sinne präsentiert sich Europas 
erstes Erlebnisweingut in der barocken An-

Weitere Infos: 
www.radebeul.de

Veranstaltungstipps: 
16./17.9. Schmalspurbahnfestival 
auf der Lößnitzgrundbahn
22. – 24.9. Herbst- und Weinfest Radebeul
29.09. – 1.10.  Churfürstliches 
Weinbergfest Hoflößnitz

Ausstellung im Karl-May-Museum Radebeul. 
Foto: Tommy Halfter (DML-BY) 

Ein Markenzeichen Radebeuls ist das Sächsische 
Staatsweingut Schloss Wackerbarth mit dem Belve-
dere. Foto: Martin Förster (DML-BY)

Entdeckungen einladen. Ebenfalls in Altkötz-
schenbroda findet sich die Anlegestelle der 
Sächsischen Dampfschifffahrt, eine Station 
der Linie von Dresden bis Seußlitz entlang 
der Sächsischen Weinstraße. Auch der zwi-
schen Dresden und Meißen auf beiden 
Seiten der Elbe verlaufende Elberadweg führt 
rechtselbisch nach Kötzschenbroda.
                                    Christian Sacher

lage. Führungen mit 
Verkostung, Weinbergs-
wanderungen und ver-
schiedene Veranstaltun-
gen bieten genußvolle 
Momente. Der nahege-
legene historische Dorf-
anger von Altkötzschen-
broda, auch gut erreich-
bar vom S-Bahnhof 
Kötzschenbroda, lädt 
zum Bummeln ein. Ne-
ben zahlreichen gemüt-
lichen Lokalen finden 
sich hier kleine Läden 
und die Stadtgalerie, 
welche zu vielseitigen 

Durch die Radebeuler Pestalozzi-
Straße sind die Züge der Lößnitz-
grundbahn unterwegs. Mit einem 
Teleobjektiv gelang die Perspek-
tive aus reichlichem Abstand zur 
Strecke. Foto: Christian Sacher

Historischer Ortskern Altkötz-
schenbroda. Foto: Tommy Halfter 
(DML-BY)

Offener Aussichtswagen auf der 
Lößnitzgrundbahn. 
Foto: Philipp Herfort 

Linke Seite: Vor der Kulisse der 
Weinberge mit dem Spitzhaus 
dampft die Lößnitzgrundalbahn 
durch die Gartenstadt. Foto: HS
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auch Nachrichten und Termine von den Harzer 
Schmalspurbahnen, der Mecklenburgischen Bä-
derbahn Molli, der Rügenschen BäderBahn so-
wie von weiteren Schmalspurbahnen außerhalb 
Sachsens. Einmal mehr trägt das Dampfbahn-
Magazin den Interessen der Leser damit Rech-
nung.
• Veranstaltungskalender Sachsen 

SSB – Regelspur – Park- & Feldbahnen
• Nachrichten  

SSB – Regelspur – Park- & Feldbahnen
• Medienspiegel
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Schauplatz Eisenbahn

Chemnitz
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Spezial 31
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ISSN 1866-2374ISSN 1866-2374

Historik
Entwicklung der
Eisenbahn in 
Chemnitz

Fahrzeuge
Hartmanns Lokomotiven 
und das Sächsische 
Eisenbahnmuseum

Neue Wege
Das Chemnitzer Modell und 
die digitale Zukunft der Bahn 
im Chemnitzer Umland

Erlebnis 
Regelspurbahnen
Sachsen

ISSN 1866-2374
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Spezial 24
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SSB Fahrzeuge SSB Strecke

€ 5,90

ISSN 1866-2374

Erlebnis 
Regelspurbahnen
Sachsen

Kulturerbe Regelspurbahnen
Sächsische 
Eisenbahngeschichte 
seit den 1830er Jahren

Bewahren und Erleben
Vorstellung von Vereinen, 
Projekten und Initiativen 
sowie Besuchstipps

Erhaltene Fahrzeugvielfalt
Übersicht in Sachsen 
erhaltener historischer 
regelspuriger Triebfahrzeuge

ISSN 1866-2374
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Spezial 22
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Raritäten
auf schmaler Spur
Raritäten 
auf schmaler Spur

Reiner Heinrich

SSB Fahrzeuge
• Heizlokomotiven 
• Lebenslauf 99 555
• Akkulokomotiven
• Transportwagen DKK

SSB Bahnbetriebswerk
• Kokskorb gegen Frost 
• Wasserfass im Bw 
• Wasserfassen mit   
  Schlauch

SSB Strecke
• Segmentdrehscheiben
• Wagendrehscheiben
• Waschgleise
• Bahnsteigkarren

€ 5,90

ISSN 1866-2374 ISSN 1866-2374

20
15

€
 5

,9
0

Spezial 21
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ISSN 1866-2374

Einzige Privatbahn
von der Zittau-Oybin-
Jonsdorfer Eisenbahn 
zur K.Sächs.Sts.E.B.

Deutsche Reichsbahn
von der IV K über 
die Einheitslok zum 
Dieseltriebwagen

Regionalisierung

€ 5,90

125 Jahre
Zittauer Schmalspurbahn
125 Jahre 
Zittauer Schmalspurbahn
20 Jahre 
SOEG mbH

von der DR über die 
DB AG zur Sächs.-Oberl. 
Eisenbahnges. mbH

Spezial 31 Schauplatz Eisenbahn 
Chemnitz

Spezial 30 Erlebnis 
Döllnitzbahn

Spezial 24 Erlebnis 
Regelspurbahnen Sachsen

Spezial 22 Raritäten 
auf schmaler Spur

Spezial 21 125 Jahre 
Zittauer Schmalspurbahn

ISSN 1866-2374

Spezial 28

€ 5,90

ISSN 1866-2374

100 Jahre

Sächsische 
VI K
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100 Jahre

Sächsische 
VI K

Historie
Historie Feldbahnlokomotive,
späte Staatsbahnzeit und
technische Besonderheiten

Einsatz
In Sachsen und Württemberg
bis zum Ende des Plandienstes
bei DR und DB

Aktuell
betriebsfähige Maschinen
und Ausstellungsloks
heute

ISSN 1866-2374

Spezial 32

€ 5,90

ISSN 1866-2374

Gleispläne
Sächsischer     Teil II

Schmalspurbahnen
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€
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2 Gleispläne
Sächsischer     Teil II 
Schmalspurbahnen

Gleispläne
historische Mensel-Pläne
der K.Sächs.Sts.E.B.
der Jahre 1905 – 1920

Bebilderung
passende Fotos aus der
Zeit der Deutschen Reichsbahn
der Jahre 1920 – 1978

Beschreibungen
erläuternde Texte über die
Entwicklung der Bahnhöfe
von der Entstehung bis heute

Vorbild & Modell
Geising und die
Müglitztalbahn

ISSN 1866-2374
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€ 5,90
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Vorbild & Modell
Geising und die
Müglitztalbahn

SSB Historie
Schmalspurige
Müglitztalbahn
von 1890 bis 1938

SSB Modell
Bahnhof und Ortslage 
Geising um 1910
im Maßstab 1:87 

SSB Historie
Umbau und Betrieb der 
regelspurigen Müglitz-
talbahn ab 1938

Spezial 33 Güterverkehr
Sächs. Schmalspurbahnen

Spezial 28 100 Jahre 
Sächsische VI K

Spezial 25 125 Jahre 
Sächsische IV K

Spezial 32 Gleispläne II
Sächs. Schmalspurbahnen

Spezial 26 Vorbild & Modell
Geising | Müglitztalbahn

DAMPFBAHN-Magazin 
EXTRA

Neben dem quartalsweise erscheinenden DAMPF-
BAHN-Magazin gibt es die zusätzliche Broschü-
renreihe „DAMPFBAHN-Magazin Spezial“ mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten. Im 
Schwerpunkt stellen diese Sonderausgaben je-
weils eine sächsische Schmalspurbahn sowie das 
Umfeld links und rechts der Strecke vor. Dabei 
wird der Bogen vom aktuellen Betrieb und der 
Historie der betreffenden Eisenbahn bis hin zu den 
landschaftlichen und kulturellen Höhepunkten ein-
schließlich Übernachtungs- und Einkehrtipps in der 
Umgebung gespannt. Diese Spezialausgaben sind 
eine beliebte Lektüre für Fahrgäste der Bahnen und 
Entdeckungsreisende entlang der DAMPFBAHN-
ROUTE Sachsen. Weitere Themenhefte der Reihe 
„DAMPFBAHN-Magazin Spezial“ sind die in loser 
Folge erscheinenden Spezials „Modell & Vorbild“.
Nicht abgebildete Spezial-Ausgaben sind verlags-
seitig nicht mehr lieferbar und werden nicht wieder 
aufgelegt.
Ihnen fehlt eine bestimmte Ausgabe? Sie können 
ältere Ausgaben bequem nachbestellen – sofern 
verfügbar. Bestellungen sind möglich über den 
SSBMedien Shop: www.ssb-medien.de, über die 
Bestellhotline unter Telefon: 03583 515967 und 
per Fax: 03583 516462. Wir senden Ihnen Ihre 
bestellten Ausgaben zum Preis von je 4,90 Euro 
bzw. 5,90 Euro zzgl. Porto per Post zu.

DAMPFBAHN-Magazin Spezial - lieferbare DAMPFBAHN-Magazin Spezial-Ausgaben:

Neben den im Abonnement erhältlichen DbM 
Spezials zu weiterführenden Themen sächsi-
scher Schmalspurbahnen aber auch verwandten 
Themen bietet die neue Rubrik DbM EXTRA die 
Möglichkeit zur Veröffentlichung von Themen, die 
nur einen speziellen Leserkreis interessieren. Des 
Weiteren können unter dieser Rubrik Broschüren 
veröffentlicht werden, die von fremden Auto-
ren und Bahnen stammen, und SBB Medien als 
Dienstleister für Layout und Druckhandling dient. 
Die EXTRA-Broschüren sind nicht als Abo, son-
dern nur einzeln erhältlich. 

Die
Tonbahn

Geschichte einer 
Waldbahnstrecke

Preis: 8,50 Euro

DAMPFBAHN-Magazin Spezial
zum Einzelpreis von 6,90 Euro. 
Das Spezial ist auch im Abo erhältlich, mit 
portofreier Lieferung, die Rechnungslegung 
erfolgt mit Erhalt jedes Spezials. Abo-Bestel-
lungen nehmen wir gerne unter Telefon 03583 
516967 oder im Internet www.ssb-medien.de ent-
gegen. Sie können aber auch die Bestellkarte auf 
der Rückseite verwenden.

Alle lieferbaren Ausgaben
DAMPFBAHN-Magazin 

Spezial 
im Internet unter:

DAMPFBAHN-Magazin 
Spezial-Ausgaben
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lieferbare Schmalspur-Alben Sachsen über die DR 1945–1978 Machen sie eine Reise, die so heute nicht mehr möglich ist                                                              Das Vermächtnis in eindrucksvollen Bildbänden

Zu einem wahren Renner entwickelt sich die 
„rote“ DR-Staffel der „Schmalspur-Alben Sach-
sen“ über den Zeitraum 1945–1978. Die Auto-
ren arbeiten die aus über 40 Archiven stammen-
den Bilder auf und beschreiben alle wichtigen 
Details. Mit den geplanten Bänden leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zur Geschichtswahrung. 
Die Bücher im Format: 29,7 x 24 cm enthalten 
Aufnahmen vieler namhafter Fotografen und 
einen interessanten Farbanteil. Die Bände sind 
auch im Abo erhältlich, mit portofreier Lieferung, 
die Rechnungslegung erfolgt mit Erhalt jedes 
Bandes. Restexemplare werden preislich nicht 
gesenkt!

Preis: je 54,00 Euro
WERDEN SIE ABONNENT UND 
VERPASSEN SIE KEIN ALBUM

Restexemplare

Restexemplare

Das Thumer- und Wilsdruffer Netz in insgesamt je drei Bänden

7 Mügeln – Oschatz, 
Oschatz – Strehla

8 Nebitzschen – Kroptewitz 
Bf Mügeln, Mügeln – Döbeln

9 Radebeul Ost – Radeburg 
(bis Moritzburg)

10 Radebeul Ost – Radeburg (ab Moritzburg)
Traditionsbahn Radebeul

11 Zittau – Kurort Oybin/Kurort Jonsdorf 
(ab Bertsdorf)

7 8

9 10

11

1 Thumer Schmalspurnetz I
Wilischthal – Thum

2 Thumer Schmalspurnetz II 
Meinersdorf – Thum, Bw Thum

3 Thumer Schmalspurnetz III 
Bahnhof Thum, Thum – Schönfeld-Wiesa

4 Freital-Potschappel – Wilsdruff – Nossen
(bis Bahnhof Wilsdruff)

5 Freital-Potschappel – Wilsdruff – Nossen
(ab Bf Wilsdruff)

6 Oberdittmannsdorf – Klingenberg-Colmnitz
Klingenberg-Colmnitz – Frauenstein

NEIDHARDT • STEIN

Freital-Hainsberg – Kurort Kipsdorf

SCHMALSPUR-ALBUM
SACHSEN

Deutsche Reichsbahn 1945-1972
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Die nun gestartete „rote Reihe“ entführt Sie, liebe Leser und Eisenbahnfreunde,  
auf Sachsens Schmalspurbahnen in die Zeit zwischen 1945 und 1978. Zwei  

Strecken haben diese Ära gar nicht mehr erleben können, drei verschwanden völlig 
bzw. im hinteren Streckenteil im Jahr 1951. Der Großteil der Linien fiel jedoch ab 

1964 den Stillegungsplänen der Deutschen Reichsbahn zum Opfer. 
Im ersten Band begeben wir uns auf eine imaginäre Reise von Döbeln-Gärtitz über 

Lommatzsch nach Meißen. Doch bis in die Porzellanstadt werden wir in diesem 
ersten Bildband auf 200 Seiten nicht kommen. Das von vielen Eisenbahnfreunden 
und Fotografen zur Verfügung gestellte Bildmaterial war zu umfangreich. So wer-
den Sie fast jeden Streckenmeter der bis 1972 stillgelegten Strecke kennenlernen. 
Mit 550 Abbildungen zeigen wir Ihnen Stationen, Gleisanlagen und Fahrzeuge als 
Retrospektive auf Land und Leute. Die Hälfte der Eindrücke ist in Form prächtiger 

Farbaufnahmen wiedergegeben. Das ist das große Novum dieser Reihe, die das 
nächste Kapitel der Geschichte der sächsischen Schmalspurbahnen aufschlägt.

GEPLANT
2024

GEPLANT
2025

GEPLANT
2026/27

GEPLANT
2028/29

... und fertig

Die DR-Bände: 
Wermsdorf, Lommatzsch, Meißen, Zittau 1, Mulda, 
Hetzdorf, Grünstädtel, WCd 1 – 3, sind ausverkauft und 
werden nicht wieder aufgelegt!

1 2

3

Restexemplare4 5

6

NEU
2023

NEU
2023
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Westpreussische Kleinbahnen, Marienwerder Kleinbahnen, Wirsitzer, 
Bromberger, Zniner, Gnesener, Wreschener, Schrodaer, Jarotschiner, Schmie-
geler und Krotoschin – Pleschener Kreisbahnen, Opalenitzaer KleinbahnenN
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SCHMALSPUR-ALBUM
WESTPREUSSEN & POSEN

NEIDHARDT • PETZOLD

Westpreußische Kleinbahnen-AG
Gaubahnen Wartheland 1898 - 1945

Das vorliegende Album widmet sich den beiden Strecken Oschatz – Mügeln und  
Oschatz – Strehla. Ausgehend von Mügeln, laden wir Sie ein zu einer Bereisung der Schmal - 
spurbahn nach Oschatz und darüber hinaus bis Strehla, wo die Exkursion am Elbkai endet. 
Die 11,4 km lange Schmalspurbahn Oschatz – Mügeln war die Stammstrecke des Mügelner 

Schmalspurnetzes. Sie hatte stets mit Abstand die höchste Auslastung aller Strecken des 
Mügelner Netzes. Im Stadtgebiet Oschatz gab es eine Vielzahl interessanter dreischieniger,  
die die Schmalspurbahn gemeinsam mit der Oschatzer Industriebahn nutzte, z. B. bei der 

Bedienung der Zuckerfabrik Oschatz. Nachdem es am 27. September 1975 die letzte Fahrt im 
Personenverkehr gab, blieb noch der Güterverkehr erhalten. Mit der 11,3 km langen Strecke 
Oschatz – Strehla erhielt das Mügelner Schmalspurnetz Anschluß an die Schiffahrt auf der 

Elbe. Auch die vier Anschlußgleise zu industriellen und gewerblichen Anschließern waren mit 
über 2 km Länge eine der größten Anschlußgleisanlagen der sächsischen Schmalspurbahnen. 
Am 31. Januar 1972 fuhr der letzte Personenzug, bis Mai 1972 erfolgte der Rückbau mittels 
Rückbauzug. Im Volksmund wurden diese beide Bahnlinien liebevoll als „Wilder Robert“ 

bezeichnet und benannt.

Die an der Elbtalstrecke in Heidenau beginnende Ne-
benbahn nach Altenberg im Osterzgebirge ist legen-
där: Im Jahr 1890 als Schmalspurbahn bis Geising 
eröffnet und 1923 bis Altenberg verlängert, wurde sie 
1927 von einem Hochwasser an vielen Stellen zer-
stört und dennoch zunächst mit 750 mm Spurweite 
wiederaufgebaut. Dann begann Weihnachten 1934 
im Rahmen eines Prestigeprojektes die weitestge-
hend einem Neubau gleichkommende Umspurung 
der Müglitztalbahn. Während für die regelspurige 
Trasse neue Dämme, Einschnitte und erstmals auch 
Tunnel sowie moderne Stahlbetonbrücken entstan-

In den Jahren 2001 bis 2012 sind alle sächsischen 
Schmalspurbahnlinien zweimal „bildlich abgefahren“ 
worden, einmal in sechs „grünen“ Bänden über die 
Zeit der (K.) Sächs.Sts.E.B. zwischen 1881 und 1920 
und einmal in sechs „grauen“ Bänden über die Zeit 
der DRG/DRB zwischen 1920 und 1945. Alle diese 
Bände sind verlagsseitig vergriffen.

Schmalspur-Alben Sachsen als erweiterte Neuauflagen über die K.S.Sts.E.B. 1881–1920

Band I Neuauflage 
Mügelner Netz, Verbindungslinien,

Wilsdruffer Netz

Die Zeit der Königlich Sächsischen
Staatseisenbahnen bis 1920

Band III Neuauflage
Klotzsche – Königsbrück 

Mügeln – Geising-Altenberg

Die Planung eines Ergänzungsbandes wurde ver-
worfen, weil die Zuordnung der Motive schwierig 
wird, auch beide Zeitepochen betreffend. So haben 
sich Streckenpaten und Herausgeber entschieden,  
„ergänzte Wiederauflagen“ dieser Bände in loser Rei-
henfolge zu veröffentlichen.

Preis: je 48,00 Euro

den, teilweise die Straße und die Müglitz verlegt wur-
den, lief der schmalspurige Betrieb fast die gesamte 
vierjährige Bauzeit hindurch weiter! Aus dieser Zeit 
existieren überraschend viele beeindruckende Baufo-
tos, die der im Müglitztal aufgewachsene Autor Dr. 
Jörg Köhler ebenso kompetent erklärt wie die nach 
der Fertigstellung entstandenen spektakulären Be-
triebsaufnahmen. Gehen Sie mit diesem Buch auf 
eine atemberaubende Zeitreise!

Format: 29,7 x 24 cm, 216 Seiten, 
Preis: 54,- Euro

 

NEIDHARDT • RAMPP • DOMEYER
KUNZE • LINKE • SCHERRANS • GLANERT

Zillerthal-Erdmannsdorf, Krummhübel, Schmiedeberg, Landeshut, 
Ruhbank, Gottesberg, Fellhammer, Halbstadt, Waldenburg-Dittersbach, 

Nieder Salzbrunn, Königszelt, Breslau u.v.m.

EISENBAHN-ALBUM
SCHLESIEN

Elektrischer Betrieb 1911 - 1945
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Band 2

Das vorliegende Album widmet sich den beiden Strecken Oschatz – Mügeln und  
Oschatz – Strehla. Ausgehend von Mügeln, laden wir Sie ein zu einer Bereisung der Schmal - 
spurbahn nach Oschatz und darüber hinaus bis Strehla, wo die Exkursion am Elbkai endet. 
Die 11,4 km lange Schmalspurbahn Oschatz – Mügeln war die Stammstrecke des Mügelner 

Schmalspurnetzes. Sie hatte stets mit Abstand die höchste Auslastung aller Strecken des 
Mügelner Netzes. Im Stadtgebiet Oschatz gab es eine Vielzahl interessanter dreischieniger 
Gleisanlagen, Die die Schmalspurbahn gemeinsam mit der Oschatzer Industriebahn nutzte, 
z. B. bei der Bedienung der Zuckerfabrik Oschatz. Nachdem es am 27. September 1975 die 

letzte Fahrt im Personenverkehr gab, blieb noch der Güterverkehr erhalten. Mit der 11,3 
km langen Strecke Oschatz – Strehla erhielt das Mügelner Schmalspurnetz Anschluß an die 

Schiffahrt auf der Elbe. Auch die vier Anschlußgleise zu industriellen und gewerblichen 
Anschließern waren mit über 2 km Länge eine der größten Anschlußgleisanlagen der 

sächsischen Schmalspurbahnen. Am 31. Januar 1972 fuhr der letzte Personenzug, bis Mai 
1972 erfolgte der Rückbau mittels Rückbauzug. Im Volksmund wurden beide Bahnlinien 

liebevoll als „Wilder Robert“ bezeichnet.

Müglitztalbahn, Umspurung und Betrieb bis 1945

Schmalspur-Album Ostpreußen Eisenbahn-Alben Schlesien I + II

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 280 Seiten
Preis: ca. 60,- Euro

GEPLANT GEPLANT

GEPLANT
2025

GEPLANT
DEZEMBER 2024

NEU
2023

Schmalspur-Album Westpreußen & Posen

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 230 Seiten
Preis: ca. 60,- Euro

Sie begannen in Königsberg, Rastenburg oder Insterburg, 
führten ans Kurische Haff oder ans Ufer der Memel – die 
Kleinbahnen in Ostpreußen. Nachdem im Jahr 1892 das 
preußische Kleinbahngesetz in Kraft getreten war, entstan-
den auch in der östlichsten preußischen Provinz zahlreiche 
Bahnen „dritter Ordnung“ – mehrheitlich mit 750 mm oder 
1000 mm Spurweite, einzelne aber auch regelspurig. Über 
die Schmalspurbahnen legt SSBMedien nun das ultimative 
Standardwerk vor. Texte des Autors Jörg Petzold prägten 
bereits in den vergangenen Jahrzehnten fast alle Veröf-
fentlichungen zu diesem Thema. Doch erst jetzt kommen 
seine Forschungsergebnisse vollständig zum Abdruck. 
Illustriert ist das einzigartige Werk mit Streckenplänen, 
Grafiken, Fahrplänen sowie allen bekannten Aufnahmen 
aus der Zeit bis zum Kriegsende 1945. Diese sind teils 
aufwändig aufbereitet und gemäß Streckenverlauf sortiert. 
Zwei Jahre danach folgt ein Band zu den Schmalspurbahn-
en in Westpreußen und der Provinz Posen – Nachschlage-
werke der Extraklasse!

Er war legendär – der 1914 in Schlesien aufgenommene 
elektrische Bahnbetrieb. Um den von den Schmalspur-

Alben bekannten Herausgeber Ingo Neidhardt haben sich 
namhafteste Experten für diese bereits vor 1945 mit Fahr-
draht überspannten Strecken und die darauf eingesetzten 

Fahrzeuge wie den legendären „Rübezahl“-Triebwagen 
zusammengefunden, um dem elektrischen Bahnbetrieb in 

Schlesien vor 1945 mit zwei Bildbänden ein publizistisches 
Denkmal zu setzen. Für diese von SSBMedien verlegten 

Bildbände fungiert Brian Rampp als Hauptautor, den 
Experten wie Thomas Kunze, Thomas Scherrans, Helmut 

Linke, Peter Glanert und Wolfgang-D. Richter mit ihrem 
Wissen unterstützten. Als weiterer Unterstützer arbeitet 

auch Wolfgang Domeyer an diesem Gemeinschaftswerk. 
Ziel ist der Abdruck aller bekannten Aufnahmen bis 1945. 
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Eine Reise durch den Harz in 5 Bänden

Schmalspur-Album Harz 
Band I

Nachdem in den vergangenen mehr als zehn Jahren 
zahlreiche „rote Alben“ zu nun schon fast allen säch-
sischen Schmalspurbahnen erschienen sind, stellte 
sich die Frage, ob damit das Projekt der bildlichen 
Dokumentation von Schmalspurbahnen aus der Zeit 
der Nachkriegs-Reichsbahn abgeschlossen wird. 
Autoren und Verlag haben sich nun entschlossen, die 
Reihe mit Alben zu den Schmalspurbahnen im Harz 
fortzusetzen. Dabei wurde die Zeitspanne bewußt an-
ders – von 1950 bis 1983 – gewählt. Im Gegensatz 
zu Sachsen wurden die Schmalspurbahnen im Harz 
zunächst als Privatbahnen gebaut und betrieben, erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg unter Besatzungsrecht 
erfolgte ihre Enteignung und formal zum 1. April 1949 
eine Übernahme in Verwaltung und Nutznießung 
durch die Deutsche Reichsbahn (DR). Die DR führte 
zum 1. Januar 1950 ihre Strukturen ein und zeichne-
te auch die Fahrzeuge in ihr Schema um, womit der 
Übergang auch äußerlich sichtbar wurde. Damit wird 
der Beginn des Betrachtungszeitraumes gesetzt. Das 
Ende zu definieren, war etwas schwieriger. 

Schmalspur-Album Harz Band II – Band V

Die Autoren haben sich entschlos-
sen, den 31. Dezember 1983 zu 
wählen. Das ist ein Zeitpunkt, zu 
dem gerade am 30. November 
1983 der Lückenschluss zwischen 
Selketalbahn und Harzquerbahn 
erfolgt war und damit das auch 
heute noch vorhandene Netz der 
Schmalspurbahnen im Harz (wie-
der) hergestellt wurde. Dieser 
Lückenschluß läutete aber auch 
gleichzeitig das Ende des Güter-
verkehrs mit Schmalspurwagen 
ein. Ebenfalls zeichnete sich da-
mit bereits ab, dass die letzten im 
Planeinsatz befindlichen Mallet-
dampfloks der DR nicht mehr ewig 
auf der Selketalbahn fahren wür-
den. Die Ölkrise in der DDR sorgte 
für das Ende der Ölhauptfeuerung 
der Neubaudampflokomotivn aus 
den 1950er Jahren und deren 
Rückrüstung auf Kohlefeuerung. 
Die Modernisierung der meisten 
Reiszugwagen stand unmittelbar 
bevorstand.

Format: 29,7 x 24 cm, 230 Seiten 

Preis: 54,- Euro

NEU
JULI 2024

GEPLANT
2025

GEPLANT
2028

GEPLANT
2026

GEPLANT
2027
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Auf 240 Seiten werden alle in Sachsen eingesetzte 
Personen-, Gepäck- und Postwagen beschrieben, 
ohne Modernisierungswagen und Einzelstücke. 
1:87-Zeichnungen, historische Skizzen sowie farbi-
ge Zeichnungen runden die Porträts ab. Die Einfüh-
rungskapitel gelten für alle 3 Bände und behandeln 
die Bestandsentwicklung, den Einsatz in den Welt-
kriegen, die Ausstattung, Farbgebung und Anschrif-
ten. Der 42-seitige Tabellenteil informiert über Um-
zeichnungen, Ausmusterungen sowie den Verbleib.

Band 1: 
Personen-, Gepäck- und Postwagen

Band 2: 
gedeckte und offene Güterwagen

Band 3: Rollböcke, Rollwagen, Bahn-
dienstwagen, Modernisierungswagen

Die Wagen der sächsischen Schmalspurbahnen

Die 256 Seiten enthalten ausführliche Beschreibun-
gen aller gedeckten und offenen Güterwagenbauar-
ten. Dazu gehören jeweils Zeichnungen im Maßstab 
1:87 sowie historische Skizzen. Im 80-seitigen Ta-
bellenteil sind neben den Umzeichnungen und Daten 
zur Ausmusterung sowie zum Verbleib der Fahrzeuge 
auch Angaben zu ihren Einsatzstrecken enthalten. 
Weitere Kapitel behandeln die Farbgebung und An-
schriften der Güterwagen, andere informieren über 
Technik der Wagen für alle 3. Bände.

Der Band stellt auf 272 Seiten alle zu den Bahn-
dienstwagen zählenden Fahrzeuge vor, also z. B. die 
Schneepflüge, Sprengwagen, Eichfahrzeuge, aber 
auch Schotterwagen. Einzelporträts beschreiben alle 
Typen an Rollböcken und Rollfahrzeugen. Ergänzend 
zu Band 1 sind alle Modernisierungen von Reisezug-
wagen ab 1977 thematisiert. In die Rbd Dresden 
umgesetzte „Fremdwagen“ (Güterzugbauart) runden 
das Werk ab, das ebenfalls einen Tabellenteil und 
1:87-Zeichnungen enthält.

Preis je 54,00 Euro

GEPLANT
erweiterte Neuauflage

Die Lokomotiven der sächsischen Schmalspurbahnen

Band 1: sächsische I K – BR 99.750–752, 
sä. II K, neu – 99 7551, sä. III K – BR 
99.754, sä. V K – BR 99.61

Band 2: 
sächsische IV K – BR 99.51–60

Band 3: sächsische VI K – BR 99.64–71, 
BR 99.73–76, BR 99.77–79

Im Jahr 2009 erschien bei SSBMedien eine längst 
vergriffene erste Monographie über die sächsische 
Gattung I K. Inzwischen liegen neue Forschungser-
gebnisse, aber auch bisher unveröffentlichte Auf-
nahmen dieser Maschinen vor. Ergänzt werden die 
Porträts aller Lokomotiven der Gattungen I K und II 
K neu um Beschreibungen der Gattungen II K alt, III 
K, V K sowie der zweiachsigen Lok 5 von 1872. Das 
Buch hat den Anspruch, von diesen 65 Fahrzeugen 
alle derzeit bekannten Aufnahmen zu zeigen.

Zwischen 1892 und 1921 wurden 96 Lokomotiven 
der sächsischen Gattung IV K in Dienst gestellt. Die 
Buchautoren haben diese anhand technischer Kri-
terien neu klassifiziert und stellen anschließend alle 
Maschinen einzeln ausführlich vor. Insofern vorhan-
den, sind diese 96 Porträts mit Aufnahmen aus allen 
Einsatzepochen der jeweiligen Lok illustriert. Tabel-
len, ausgewählte Zeichnungen sowie Texte zu den 
Lieferunterschieden und Bauartänderungen runden 
das neue Maßstäbe setzende Werk ab.

Mit jeweils fünf angetriebenen Radsätzen sind bzw. 
waren sie die Kraftpakete auf Sachsens Schmalspur-
bahnen: die 15 „Ur-VI K“, 47 Nachbau-VI K, 32 Ein-
heitslokomotiven sowie 24 Neubaulokomotiven aus 
den fünfziger Jahren. Nach jeweils einer Einführung 
stellt dieses Buch diese Lokomotiven in 108 Einzel-
porträts vor – das heißt einschließlich der werksneu 
nach Württemberg gelieferten und der in den sechzi-
ger Jahren im Raw Görlitz für die Rbd Dresden neu-
gebauten VI K.

Preis je 48,00 Euro

GEPLANT
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Alle Texte, Bilder und hier veröffentlichten Informationen unterliegen dem Urheberrecht des Anbieters, soweit nicht Urheberrechte 
Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle einer wider-
ruflichen und nicht übertragbaren Zustimmung des Anbieters gestattet.

Eine Produktion von Sachsenhits Filmmanufaktur Hermann & Flecks GbR im Auftrag der SOEG mbH Zittau
www.sachsenhits.com

INFO-
Programm

gemäß
§ 14

JuSchG

DVD-VIDEO ÜBER DEN BAU, DIE ÖFFENTLICHE VORSTELLUNG 
UND VOM 1. EINSATZWOCHENENDE

 

DER I K-ZUG 
„EINER DER SCHÖNSTEN 

ZÜGE DER WELT“

Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 41 
02763 Zittau
Telefon:  03583 540540 • Fax: 03583 516462
E-Mail:  info@soeg-zittau.de 
Internet: www.soeg-zittau.de

Vertrieb über:
SOEG mbH Verlag SSBMedien 
Bahnhofstraße 41 
02763 Zittau
Telefon:  03583 516967 • Fax: 03583 516462 
E-Mail:  kontakt@ssb-medien.de
Internet: www.ssb-medien.de

Titelfoto: Tobias Berger EINE LEGENDE ERWACHT ...

Erleben Sie in dieser exklusiven Dokumentation eine Filmreise durch die Geschichte 
des I K-Zuges bis zur feierlichen Inbetriebnahme. Ein einzigartiges sächsisches Gemein-
schaftswerk machte das Erwachen dieser sächsischen Bahnlegende in neuem Glanz 
möglich.
Im Film erhalten Sie interessante Einblicke in die Entstehungsgeschichte des I K-Zuges 
und seiner historischen Wagen. In beeindruckenden Bildern zeigt der Film Impressi-
onen und Meinungen von der feierlichen Premiere des I K-Zuges auf dem Festival 
10. HISTORIK MOBIL. Sehen Sie auf dieser DVD einen der schönsten Züge der Welt in 
optischer Bestform.

Filmlänge:  ca. 25 min

Format: 16:9 PAL

Regie: Frank Flecks

Kamera: Ralf Hermann, Frank Flecks

Redaktion: Torsten Sameiske

Filmschnitt: Frank Flecks

Filmmusik: bluevalley GmbH & Co. KG Kassel

Historische Fotos: SOEG mbH Verlag SSBMedien

DVD-Video und Kalender

DIE FAHRZEUG-PARADE 
ZUR 9. HISTORIK MOBIL 2015
DIE FAHRZEUG-PARADE 
ZUR 9. HISTORIK MOBIL 2015
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Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Telefon: 03583 540540 • Fax: 03583 516462
E-Mail:  info@soeg-zittau.de • Internet: www.soeg-zittau.de

Vertrieb über:
SOEG mbH Verlag SSBMedien • Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Telefon: 03583 516967 • Fax: 03583 516462 
E-Mail:  kontakt@ssb-medien.de • Internet: www.ssb-medien.de

DIE FAHRZEUG-PARADE DER 
ZITTAUER SCHMALSPRURBAHN IN BILD UND TON

Format: 16:9

Filmlänge: ca. 68 min

Kamera: Rafael Sampedro

     Michaela Ullrich

       Hans-Wolf Ullrich

GOPRO: Hans-Wolf Ullrich

Luftbild: Harald Anders

Mischton: Frank Ullrich

Archivbilder: Lausche Video

Grafik: Michaela Ullrich

Sprecher: Lutz Günther

Schnitt: Hans-Wolf Ullrich

Musik: Kaysermedienverlag

polysounds: Radezky Marsch – Johann Strauß

Soundtaxi

Mit freundlicher Genehmigung:

WARNER CHAPPELL MUSIC GMBH & CO.KG GERMANY

Hung up – Madonna

What a wonderfull World – Luis Amstrong

Harth Musik Verlag GmbH, Bergisch Gladbach

ÜBER SIEBEN BRÜCKEN MUSST DU GEHN

Musik: Ulrich Swillms

Text: Helmut Richter

Alle Texte, Bilder und hier veröffentlichten Informationen unter-
liegen dem Urheberrecht des Anbietexrs, soweit nicht Urheber-
rechte Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, 
Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle 
einer widerruflichen und nicht übertragbaren Zustimmung des 
Anbieters gestattet.

Eine Produktion von Lausche Video im Auftrag der SOEG mbH Zittau
GEMA

Mitwirkende:
Moderation der Schaubilder: Silke Schoepe - Mode einundalles, Hagen von Ortloff - Eisenbahn Romantik
Wolfgang Frey - Eisenbahnmuseum Seifhennersdorf, Alfred Simm - Marketing SOEG

Die Fahrzeug-Parade zur 
9. HISTORIK MOBIL 2015
„125 Jahre Zittauer 
Schmalspurbahn“ 
Die Fahrzeug-Parade 
zur 9. Historik Mobil im 
Jahr 2015

produziert 
von Lausche Video
Filmlänge: 68 min

Preis: 14,80 Euro

Weitere DVD-Filme finden Sie im Internet 
unter www.ssb-medien.de

Feierliche Inbetriebnah-
me des Gemeinschafts-
werkes IK-Zug 
Historik Mobil 2016
DVD-Video über den Bau, 
die öffentliche Vorstellung 
und vom 1. Einsatz-
wochenende

Preis: 14,80 Euro

Souvenirs der Zittauer Schmalspurbahn

Oberlausitzer Eierlikör 
verschiedene Sorten

Alkoholgehalt: 16% vol, 350 ml Flasche
Preis: je 5,50 EuroSchwibbogen der Zittauer Schmalspurbahn

Mit dem Motiv I K im Bahnhof Bertsdorf
Größe (B/H/T) in mm: ca. 820x520x70

Preis: 150,00 Euro

TISCHKALENDER
Willkommen im I K-Zug 2024
Format A4 mit 24 Motiven des I K-Zuges

Preis: 9,90 Euro 

Kalender Dampfbahn-Route
24 farbige Kalenderblätter auf Kunstdruckpapier 
mit Spiralbindung
Großformat: 480 x 300 mm

Preis: 19,95 Euro 

Saftkrug 
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus 
der Schauwerkstatt Oybin 
Preis: 55,00 Euro

Kohlesäck´l 
Spardose mit Bahnmotiv 
handgefertigte Keramik aus 
der Schauwerkstatt Oybin 
Preis: 39,00 Euro

Tasse 
mit Bahnmotiv 
handgefertigte Keramik aus 
der Schauwerkstatt Oybin 
Preis: 33,00 Euro

Glocke 
mit Bahnmotiv 
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin 
Preis: 33,00 Euro

Schwibbogen 
der Zittauer Schmalspurbahn
Mit dem Motiv der Doppelausfahrt 

im Bahnhof Bertsdorf
Größe (B/H/T) in mm: ca. 

210x125x31
Preis: 17,50 Euro
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Die Wand- oder Taschenuhr
der Zittauer Schmalspurbahn

Mit dem Motiv der Doppelausfahrt im Bahnhof 
Bertsdorf stets die richtige Zeit im Blick

Wanduhr 30 cm Durchmesser
Preis: 29,00 Euro

Taschenuhr mit Kette
Preis: 29,50 Euro

Kindershirt in Rot, Blau und Grün
Preis: je 8,50 Euro

Alle Souvenirs erhältlich 
im Kundenbüro der 

Zittauer Schmalspurbahn 
oder im Internet

Emaille-Tasse 
Preis: 13,00 Euro

Stiftebox „Dampflok“
Stifteboxbausatz Dampflok BR 64

Bauanleitung anbei, einfacher Zusammenbau
Preis: 19,50 Euro

Stiftebox „Diesellok“
Stifteboxbausatz Diesellok V 60

Bauanleitung anbei, einfacher Zusammenbau
Preis: 19,50 Euro

Kinderbasecap in Rot, Schwarz und Grün
Preis: je 6,50 Euro

Dampfbahn-Memo
Dampfbahn-Memospiel mit 30 Paaren von 
10 verschiedenen Bahnen Deutschlands

Preis: 10,90 Euro

Kartenspiel Bimmelbahn
Mit 54 Linien-Karten, 7 Heizhaus-Joker-Kar-
ten, 32 Zugkarten, 7 Verkehrsträgerwechsel-

Karten und 10 Abfahrts-Karten
Preis: 14,90 Euro
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Broschüren FHWE-Medien

Weitere Publikationen von FHWE-Medien finden Sie im Internet unter www.ssb-medien.de

Broschüre 
Aue – Adorf
Historische Impressionen von der Eisen-
bahnstrecke Aue – Adorf (modifizierte und 
erweiterte Neuauflage 2022)

DIN A4, 80 Seiten, 109 Farb- 13 SW-Fotos.

Preis: 24,90 Euro

Sachsens schönste Eisenbahnen

Teil 4: Die Arbeit der Thumer Eisenbahner sowie die interes-
santesten Fahrgast-Erlebnisse rund um das „Thumer Bahn‘l“ 

Unterwegs 
im Thumer 
Schmalspurnetz

Autoren- 
kollektiv

Eine Publikation des
Förderverein Historische
Westsächsische Eisenbahnen e.V.

Mit Unterstützung von

Unterwegs im 
Thumer Schmalspurnetz
Teil 4: Die Arbeit der Thumer Eisenbahner 
sowie die interessantesten Fahrgast-Erleb-
nisse rund um das „Thumer Bahn‘l“

DIN A4, Broschüre, 64 Seiten, 36 Farb-
fotos, 61 SW-Fotos, 2 Grafiken

Preis: 19,90 Euro

Unterwegs im 
Thumer Schmalspurnetz
Teil 5: Winter auf den Thumer Schmalspur-
strecken und andere Eisenbahngeschichten 
aus dem Greifensteingebiet

DIN A4, Broschüre, 64 Seiten, 96 Farb-
fotos, 21 SW-Fotos, 1 Grafik

Preis: 19,90 Euro

Broschüre 
Auf zur letzten Fahrt!
 Rückblicke auf die Abschiedsfahrten der 
Schmalspurbahn Wilkau-Haßlau – Carlsfeld 
im Abschnitt Wilkau-Haßlau – Rothenkirchen 
sowie auf die Streckendemontage

DIN A4, 64 Seiten, 77 Farb- 45 SW-Fotos.

Preis: 24,90 Euro

Unterwegs im 
Thumer Schmalspurnetz
Teil 2: Erinnerungen in Wort und Bild an die 
Strecke Wilischthal – Thum

DIN A4, Broschüre, 64 Seiten, 92 Farb-
fotos, 2 SW-Fotos

Preis: 19,90 Euro

Broschüre 
125 Jahre Fichtelbergbahn
Jubiläumsbroschüre anlässlich 
125 Jahre Cranzahl – Oberwiesenthal

DIN A4, 80 Seiten, 141 Farbfotos, 
2 colorierte Schwarzweißfotos, 
9 SW sowie 2 Grafiken.

Preis: 24,90 Euro
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Bücher EK-Verlage
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen SOEG mbH Verlag SSBMedien
I. Allgemeine Bestimmungen
Die nachstehenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (nachfolgend als 
„AGB“ bezeichnet) gelten für sämtliche Vertragsverhältnisse, aufgrund derer die SOEG 
mbH Verlag SSBMedien (nachfolgend als „Auftragnehmer“ bezeichnet) zur Lieferung 
und Leistung an einen Dritten (nachfolgend als „Auftraggeber“ bezeichnet) verpflichtet 
ist. Die AGB gelten sowohl im Verhältnis zu Verbrauchern als auch zu Unternehmen. Die 
AGB finden in allen Vertragsverhältnissen Anwendung, wenn und soweit nicht individuell 
etwas Abweichendes vereinbart ist bzw. zwingende, gesetzliche Regelung entgegenste-
hen. Sollte der Auftraggeber eigene AGB verwenden, so wird diesen hiermit ausdrücklich 
widersprochen, es sei denn, sie werden schriftlich vom Auftragnehmer bestätigt. Eine 
solche Bestätigung ist keinesfalls in der Erbringung der geschuldeten Leistung bzw. in der 
sonstigen Durchführung des Vertrages zu sehen.
II. Vertragsschluss
Der Vertrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer kommt zustande, indem der Auf-
tragnehmer eines der Produkte des Auftraggebers bestellt. Dies stellt das Angebot dar. 
III. Preise und Zahlungsbedingungen
Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Preise laut Preisliste bzw. Angebot 
des Auftragnehmers zzgl. Porto- und Versandkosten. Die angegebenen Preise beinhal-
ten die jeweils gültige, gesetzliche Mehrwertsteuer. Bei Lieferung per Nachnahme fallen 
zusätzlich noch die Nachnahmegebühren laut Preisliste an. Beim Versand ins Ausland 
sind die gegebenenfalls anfallenden Zölle und sonstigen Abgaben vom Auftraggeber zu 
tragen. Die bei Zahlungen aus dem Ausland anfallenden Bankgebühren gehen zu Lasten 
des Auftraggebers und werden ggf. nachgefordert. Der Auftraggeber hat sicherzustellen, 
dass die vertraglich vereinbarten Preise/Rechnungsbeträge vollständig auf dem Konto 
des Auftragnehmers eingehen. Die Zahlung erfolgt nach Rechnungsstellung durch den 
Auftragnehmer. 
Es gilt das auf der Rechnung angegebene Zahlungsziel. Spätestens 30 Tage nach 
Fälligkeit und Zugang der Rechnung tritt Verzug ein, ohne dass es einer weiteren Zah-
lungsaufforderung oder Mahnung bedarf, wenn bis dahin keine Zahlung erfolgt ist. In 
diesem Fall ist der Auftragnehmer berechtigt, Mahngebühren und Verzugszinsen in der 
vom Gesetz bestimmten Höhe zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist der Auftragnehmer 
berechtigt, den Liefervertrag fristlos zu kündigen und Waren zurück zu halten, bis die 
Zahlung erfolgt. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Verzugsschadens 
wird ebenso vorbehalten.
IV. Lieferung
Die Lieferung erfolgt innerhalb der vom Auftragnehmer angegebenen Lieferzeit. Die 
Lieferung wird an die vom Auftraggeber angegebene Lieferanschrift vorgenommen. 
Sollte trotz rechtzeitiger Ankündigung des Liefertermins eine Anlieferung an die vom 
Auftraggeber angegebene Anschrift nicht möglich sein, etwa weil der Auftraggeber bei 
der Adresse nicht anzutreffen ist oder die Ware nicht durch die Haus-/Wohnungstür bzw. 
den Hausflur passt, so trägt der Auftraggeber die Kosten für eine ggf. erforderliche Rück-
sendung. Sollte ein Artikel vorübergehend nicht lieferbar sein, erhält der Auftraggeber 
hierüber eine Mitteilung. Sollte der Artikel gar nicht mehr verfügbar sein, ohne dass dies 
vom Auftragnehmer zu vertreten ist, so kann der Auftragnehmer sich vom Vertrag lösen, 
was die gesetzliche Rechte des Auftraggebers jedoch unberührt lässt. Ist der Auftrag-
geber mit Zahlungen aus diesem oder anderen Aufträgen im Rückstand, behält sich der 
Auftragnehmer vor, keine Auslieferung an den Auftraggeber vorzunehmen bzw. dies von 
der Begleichung der Außenstände abhängig zu machen. Bei Lieferungen in die Schweiz 
sowie das übrige Ausland, übernimmt der Auftraggeber evtl. anfallende Steuern/Zölle/
Gebühren und Porto.

V. Widerrufsrecht
Ist der Auftraggeber ein Verbraucher, so steht ihm ein Widerrufsrecht zu. Hierzu ergeht 
folgende 
  Widerrufsbelehrung
Sie können ihre Vertragserklärung innerhalb von 2 Wochen ohne Angaben von Gründen 
in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Ware widerrufen. Die 
Frist beginnt frühestens mit Erhalt dieser Belehrung und Erhalt der Ware. Zur Wahrung 
der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der 
Widerruf ist zu richten an:

SOEG mbH Verlag SSBMedien • Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Tel.: 03583 516967 • Fax: 03583 516462

E-Mail: kontakt@ssb-medien.de • Internet: www.ssb-medien.de
  Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zu-
rückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können 
die empfangenen Leistungen von Ihnen ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlech-
tertem Zustand zurückgewährt werden, ist von Ihnen an den Auftragnehmer Wertersatz 
zu leisten. Bei der Überlassung von Waren gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der 
Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich 
gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Wertersatzpflicht ver-
meiden, indem Sie die Sache nicht wie ein Eigentümer in Gebrauch nehmen und alles 
unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Sie haben die Kosten der Rücksendung zu 
tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und der Preis der zurückzu-
sendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem 
höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder 
eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Andernfalls ist die Rücksendung 
für Sie kostenfrei. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen Sie innerhalb 
von 30 Tagen nach Absendung Ihrer Widerrufserklärung bzw. der Ware erfüllen.
  Ende der Widerrufsbelehrung
Der Widerruf besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspe-
zifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zuge-
schnitten sind oder die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für die Rücksendung geeignet 
sind oder schnell verderben können oder deren Verfallsdatum überschritten würde; zur 
Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern die gelieferten 
Datenträger vom Verbraucher entsiegelt worden sind oder zur Lieferung von Zeitungen, 
Zeitschriften und Illustrierten.
VI. Aufrechnung und Zurückbehaltung
Von seinem Recht zur Aufrechnung kann der Auftraggeber nur Gebrauch machen, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt und/oder vom Auftragnehmer unbestrit-
ten sind. Das Zurückbehaltungsrecht kann der Auftraggeber nur dann insoweit ausüben, 
als dass sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
VII. Eigentumsvorbehalt
Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Auftrag-
nehmers.
VIII. Gewährleistung/Mängelhaftung
Mängel an der Ware, die offensichtlich und damit auch aus objektiver Sicht ohne weiteres 
auffallen, sind unverzüglich ab der Entgegennahme der Ware durch den Auftraggeber 
gegenüber dem Auftragnehmer in Textform (etwa per Fax, E-Mail, in Schriftform) anzuzei-
gen. Versteckte Mängel hat der Auftraggeber ebenfalls unverzüglich, gerechnet ab Ent-
decken des Mangels anzuzeigen. Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen zur Mängel-
haftung. Darüber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Die Ansprüche infolge 

Mängelhaftung kann der Auftraggeber nicht abtreten. Die Haftung des Auftragnehmers 
ist insoweit begrenzt, als dass kein Ersatz von mittelbaren oder unvorhersehbaren Schä-
den oder eines etwa entgangenen Gewinns stattfindet. Die vorstehenden Haftungsbe-
grenzungen bzw. -ausschlüsse gelten nicht bei der Verletzung von Gesundheit, Körper 
und Leben. Ebenso finden diese keine Anwendung bei Schäden, die auf der vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Verletzung von Pflichten oder auf der Verletzung von vertragswe-
sentlichen Pflichten, insbesondere Hauptleistungspflichten, beruhen. Wenn die bei der 
Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten entstehenden Schäden nicht auf Umstän-
de gemäß Satz 1 und 2 dieses Absatzes beruhen, ist die Ersatzpflicht der Höhe nach 
auf die typischerweise vorhersehbaren Schäden begrenzt. Dabei steht das Verhalten des 
Auftragnehmers dem seiner Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter gleich. Die 
Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche beträgt 24 Monate ab Erhalt der Ware.
IX. Abonnements
Wird durch den Auftraggeber ein Abonnement bestellt, so beginnt dieses mit der Bestä-
tigung durch den Auftraggeber und gilt zunächst für 1 Jahr. Es verlängert sich jeweils 
automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht der Auftraggeber spätestens 4 Wochen vor 
Ende des Vertragsjahres schriftlich kündigt. Der Auftragnehmer ist zur fristlosen Kündi-
gung des Abonnements berechtigt, wenn der Auftraggeber trotz Zahlungserinnerung mit 
angemessener Fristsetzung seiner Zahlungsverpflichtung nicht nachkommt. Der Auftrag-
geber trägt die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Einzelpreise zzgl. Porto/Versand. 
Mahngebühren und Verzugszinsen gehen zu Lasten des Auftraggebers. 
X. Datenschutz
Zum Zwecke der Abwicklung der Bestellung und der ggf. erforderlichen Rücksendung 
erhebt, speichert und verwendet der Auftragnehmer personenbezogene Daten des Auf-
traggebers nebst Anschrift und E-Mail-Adresse. Die E-Mail-Adresse dient in diesem Zu-
sammenhang auch der Versendung von Informationen zu der aufgegebenen Bestellung. 
Alle erhobenen Daten werden gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgeset-
zes gespeichert und verarbeitet. Sämtliche Daten im Sinne des Absatzes 1 werden ohne 
die ausdrückliche und jederzeit widerrufliche Zustimmung des Auftraggebers nicht an 
Dritte weitergegeben. Ausgenommen hiervon sind die Dienstleistungspartner des Auf-
tragnehmers, mit denen dieser zur Abwicklung der Bestellung zusammenarbeitet und die 
hierfür die personenbezogenen Daten benötigt. Dabei wird die Weitergabe der Daten auf 
das unbedingt erforderliche Minimum begrenzt. Dem Auftraggeber steht das Recht zu, 
jederzeit und kostenlos Auskunft, Berichtigung, Sperrung und Löschung seiner gespei-
cherten Daten zu verlangen. Ein darauf gerichtetes Anliegen kann in Textform per E-Mail, 
Fax oder in Schriftform an den Auftragnehmer gerichtet werden. Adressänderungen sind 
dem Auftragnehmer unverzüglich mitzuteilen. Ggf. anfallende Gebühren zur Adresser-
mittlung trägt der Auftraggeber.

Datenschutzbeauftragte:
Systempartner Computervertriebs GmbH

Wilthener Straße 39 • 02625 Bautzen • Telefon: 03591 6997777
XI. Schlussbestimmungen
Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf 
rechts Anwendung. Erfüllungsort ist Zittau. Falls eine oder mehrere Bedingungen die-
ses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sind oder werden, ist die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen dieses Vertrages davon nicht beeinflusst. Eine entsprechende 
unwirksame Klausel wird im Rahmen einer gemeinsamen Verständigung durch die Ver-
tragsparteien durch eine Klausel ersetzt, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung 
am nächsten kommt. Das gleiche gilt im Fall einer Lücke.

AGB gültig seit 1. Dezember 2007

Hans Müller

Schiene, Dampf & Kamera
Stimmungsvolle Bw-Aufnahmen finden sich ebenso wie 
beeindruckende Landschaftsfotos. Vom Norden bis Süden 
wie vom Osten bis an die Westgrenze der ehemaligen DDR. 
180 Seiten mit 250 Abbildungen, 
Größe: 280 x 260 mm

Preis: 39,90 Euro

Wilfried Rettig

Die DR-Schmalspurbahnen 1965 bis 1990 
Ein Vierteljahrhundert: Zahlen, Daten, Fakten
DIN A4, 304 Seiten mit 525 Abbildungen,
teilweise in Farbe

Preis: 49,90 Euro

Hans Müller
Dampfbetrieb der DR
Band 2: Schmalspurbahnen
Von der Ostseeküste bis nach Sachsen und Thüringen.  
Die sorgfältige Bildauswahl sind ein „Muss“ für alle Freunde 
hochwertiger Schwarz-Weiß-Fotografie. Ca. 180 Seiten mit 
ca. 250 Abbildungen. Größe: 280 x 260 mm

Preis: 45,00 Euro

Kursbuch der deutschen 
Museumseisenbahnen - 2024
ca. 200 Seiten, Größe: 148 x 210 mm

erscheint im März 2024 

Preis: 8,50 Euro
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